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Unser Vorstand: 
 
Hegeringleiter: Ulrich Michalke 

Neerst Oh 7 

24613 Aukrug-Bargfeld 

Telefon: 04873 664 

mobil: 0151 22136600 

Mail: mastersmichalke@aol.com 

 gewählt bis 03/2017 

    

Schatzmeister: 
 

Wilfried Lamprecht 

Ziegeleiweg 7 

24613 Aukrug-Innien 

Telefon: 04873 1352 

Mail: wilfried.lamprecht@t-online.de 

 

 gewählt bis 03/2019 

    

Schriftführer: 
 

Michael Schumann 

Bünzer Straße 48 

24613 Aukrug-Bünzen 

Telefon: 04873 973538 

mobil: 0151 654 80 900 

Mail: ms-aukrug@t-online.de 

  

 

 gewählt bis 03/2017 

 

Unsere Obleute:  
 

Obfrau für  
Öffentlichkeitsarbeit: 

Petra Harms 
Heidkatenweg 47 
24613 Aukrug Bünzerfeld 
Telefon: 04873 901187 
mobil: 0170 5543522 

Mail: harms-aukrug@t-online.de 

 

 gewählt bis 03/2017 

    

Obmann für 
Jagdhornbläser: 
 

Henning Rohwer 
Claus-Gloy-Weg 1 
24613 Aukrug Innien 
Telefon: 04873 9598 
Mail: Henning-Rohwer@t-online.de 
 
 

 gewählt bis 03/2019 

    

Obmann für das  
Schießwesen: 
 

Kersten Krause 
Sofell 5 
24634 Padenstedt, 
Telefon: 04321 989935 
mobil: 0172 5103133 
Mail: galabau@unser-gaertner.de 
 

 gewählt bis 03/2017 
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JJääggeerr  kkaauuffeenn  bbeeii  JJääggeerrnn  

Ab diesem Jahr geben wir gewerbetreibenden Jägern die Gelegenheit, sich in unserer Zeitung mit einer 

Anzeige zu präsentieren. In dieser Ausgabe unserer Hegeringzeitung finden Sie folgende 

Gewerbetreibende, die Sie als Kunden gern begrüßen möchten: 

Der Landhof – Gerd Looft-Böttiger, Aukrug-Bünzen   Seite 27 

Waffen Timm, Großharrie      Seite 30 

Café-Restaurant Am Boxberg, Aukrug     Seite 11 

Rainer Koopmann – Der Kartoffelbauer, Aukrug-Bünzen  Seite 28 

EURONICS Michalke, Aukrug-Innien     Seite 12 

Café „Altes Rauchhaus“, Padenstedt     Seite 17 

Willi Rathjen, Aukrug-Innien      Seite 29 

Provinzial, Aukrug-Innien      Seite 50 

Motoradshop, Rendsburg      Seite 50 

 

VVoorrssttaannddsswwaahhlleenn  22001177  

Auf der Hegeringversammlung 2017 am 31. März 2017 werden folgende Vorstandsmitglieder und 

Obleute neu gewählt: 

Position Amtszeit bisheriger Inhaber neu gewählt am 31.03.2017 

Hegeringleiter/-in 4 Jahre Ulrich Michalke  

stellv. Hegeringleiter/-in 2 Jahre z.Zt. nicht besetzt  

Schriftführer/-in 4 Jahre Michael Schumann  

Obmann/Obfrau für das  

Schießwesen 
4 Jahre Kersten Krause  

Obmann/Obfrau für das  

Hundewesen 
2 Jahre z.Zt. nicht besetzt  

Obmann/Obfrau für die   

Öffentlichkeitsarbeit 
4 Jahre Petra Harms  
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ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg  22001166  

 

HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg  pprräässeennttiieerrtt  uunnsseerree  JJääggeerrsscchhaafftt  

  
Dieses Jahr nutzte der Hegering gleich zwei Termine, um unsere Jägerschaft zu präsentieren: 

 

Am Spargelfest in Aukrug Bünzen zur 888 Aukrug-Jahrfeier, durften wir in der Scheune des Hibs-Hofes 

unsere Rebhuhn Ausstellung, die uns vom Landesjagdverband zur Verfügung gestellt wurde, aufbauen. 

Natürlich hatten wir auch ein Präparat dabei, und mußten feststellen, daß sehr viele Besucher unser 

kleines Feldhuhn noch nicht zu Gesicht bekommen hatten. Wir konnten mit Hilfe von 

Informationsbroschüren über die Problematik der Monokultur in der Landwirtschaft und unseren 

Bemühungen Blühstreifen anzulegen informieren. 

 

 
 

Bei bestem Wetter gingen auch unsere Nistkästen sowie Malbücher und Bestimmungsheft reißend weg. 

 

Unseren frischgebackenen Landesmeister im Jagdhornblasen wurde nach ihrem Konzert stark 

applaudiert. 
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Beim Tag der Natur in Bargfeld konnten sich alle naturverbundenen Vereine präsentieren. Natürlich 

waren wir mit unserem selbst dekorierten Infomobil auch dabei.  

 

 
 

 

Morgens ging es mit einem Gottesdienst im Wald los, den unser Bläsercorps begleiten durfte. 

 

 
 

 

Leider gab es im Laufe des Vormittags ein Gewitter und mehreren Regenschauer, so daß das Publikum 

nicht so zahlreich war, wie wir es uns gewünscht hätten. 

 

Aber trotzdem war es eine gute Veranstaltung, an der wir gern teilgenommen haben. 
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NNiissttkkaasstteennbbaauuaakkttiioonn  iinn  AAuukkrruugg  HHoommffeelldd  
 

Unsere Nistkastenbauaktion in den Revieren hatte wieder großen Zuspruch. Willi Rathjen vom Revier 

Homfeld hatte mit Flyern für diese Aktion geworben, und viele Kinder sind der Einladung gern gefolgt.  

 

Petra Harms vom Hegering Aukrug besorgte die Nistkästen beim Eiderheim in Flintbek, die zu 75 % von 

der Jagdabgabe und zu 25 % vom Hegering Aukrug bezahlt wurden. 

Um den Kindern zu zeigen, für welche Vögel sie denn nun Kästen bauen sollten, hatte sie extra noch 

Präparate vom Star und der Meise mitgebracht, die vorher noch beguckt werden konnten. 

Und dann ging es los, jedes Kind durfte sich einen Kasten aussuchen, und dann wurde drauf los 

gehämmert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nebenbei wurde in der Diele für das leibliche Wohl gesorgt, die Diele roch herrlich nach frischgebackenen 

Waffeln, dazu gab es heißen Kakao.  

Die Kids durften die Kästen natürlich mit nach Hause nehmen, dazu gab es noch ein kleines Heft zum Malen. 

Bei allen kam diese Aktion sehr gut an, die Kinder waren mit Begeisterung dabei.  
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Nistkastenbau mit den Waldhasen 
 
Am 13. Mai hatte der Hegering die Waldhasen zu Besuch. Auch sie wollten gern mit uns Nistkästen 

bauen.  Gleich zu Anfang zeigte uns ein Waldhase eine mitgebrachte Eierschale, die wir eindeutig einem 

Feldsperling zuordnen konnten. In einem Bestimmungsbuch konnten wir den Kindern das Nest eines 

Feldsperlings zeigen. Danach haben wir noch Nester von Vorjahr begutachten können. Die 

verschiedenen Bauarten und Größen interessierten die Kinder sehr.  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Nachdem wir noch verschieden Kästen angeguckt haben, ging es dann an die Bauaktion. Es wurden 

Staren und Meisenkästen gebaut, die alle an der Villa Fleur und in der näheren Umgebung angebracht 

werden sollten. 

 

   
 

 
 
 

 

 

Diese Aktion hat Uli und mir sehr viel Spaß 

gemacht. Die Kinder waren sehr interessiert und 

haben super mitgearbeitet.  
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Nistkastenaktionen mit den Grundschulen Gnutz und Timmaspe 
 

Auch dieses Jahr haben wir wieder Grundschulen zu unserer Nistkastenaktion eingeladen. Diesmal sind 

die Schule Gnutz und Timmaspe unserer Einladung nur zu gern gefolgt. 

Bei bestem Wetter konnten wir verschiedene Nisthilfen, Nester und Vögel auf dem Hof von Petra Harms 

besichtigen und beobachten. 

Die Kinder bringen gern ihre eigenen Erlebnisse mit ein. 

Nach einer Frühstückspause ging es dann an das Nistkasten bauen. Zu zweit ist es überhaupt kein 

Problem, die Bausätze vom Eiderheim zusammen zu bauen. Anschließend wurden einige Kästen noch 

verziert.   

Insgesamt wieder zwei gelungene Aktionen, die sowohl bei den Lehrern, Schülern und auch den Eltern 

sehr gut angekommen sind.  

 

Grundschule Gnutz mit Klassenlehrer Tim Lankau am 27.05. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Grundschule Timmapse mit Klassenlehrerin Frau Nagel am 15.06.  
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Aktion Ferienspaß im Aukrug 2016 
 
Auch dieses Jahr hat sich der Hegering Aukrug an der Aktion Ferienspaß beteiligt. 

Mit gleich 4 Aktionen waren wir auf dem Flyer der Jugendarbeit für Aukrug (JafA) vertreten. 

 

Wegen der großen Resonanz auf den Ansitzabend letztes Jahr haben wir uns entschlossen dieses Jahr 

gleich 2 Termine anzubieten. 

Beide Termine waren gut besucht, bei gutem Wetter hatten alle Kinder Anblick, anschließend gab es 

wieder eine Knackwurst im Brötchen, und unsere Jagdhornbläser gaben den Kids die Gelegenheit, sich 

am Jagdhorn zu versuchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf  unserem  „Spaziergang auf dem Boxberg für die Kleinen“ waren wir mit einer bunt gemischten 

Truppe unterwegs. Kinder im Alter von 2 bis 11 Jahren  waren mit ihren Eltern dabei, den 

Walderlebnispfad der Kreisjägerschaft RD-West zu erforschen. 

Käfer, Pilze, Zapfen wurden genau begutachtet. Natürlich war auch der Fuchsbau wieder eine Attraktion, 

genau wie die Fledermaushöhle. Auch die Funktion das Baumtelefon wurde genau untersucht. Wir 

hatten bei bestem Wetter wieder viel Spaß. 
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Dieses Jahr planten wir ein Insektenhotel als weitere Station für unseren Walderlebnispfad. 

 

Als Ferienaktion hatten wir Apfelkisten besorgt und diese schon  mit Zapfen von Fichten, Sitkafichte und 

Kiefern befüllt. Außerdem hatten wir Holzscheiben dabei, in die mit Akkuschraubern Löcher in 

verschiedene Größe gebohrt wurden. In Röhren haben wir Schilf gesteckt und dann auf Länge 

abgeschnitten. Das ganze Material wurde in die Kisten eingebaut.   

 

Diese Kisten kamen in ein Gestell, das am Rande einer neuen Obststreuwiese aufgestellt wurde.  

 

Vervollständigt wurde die Station noch mit einem Infoschild, auf dem man nachlesen kann, welche 

Insekten von diesem Hotel profitieren. Diese Aktion wird zu 75 % über die Jagdabgabe und zu 25 % von 

der  Kreisjägerschaft RD West finanziert. 

 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinschaftlich wurden Kiefernzapfen gesammelt Für den Pressetermin einmal in der Sonne aufstellen, 

gearbeitet haben wir dann doch lieber im Schatten. 

 

Anzeige 
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Boxbergrallye für die 4. Klassen des Hegering Aukrug 
 
Alle 4 Schulen aus dem Hegering Aukrug hatten sich wieder zur Boxbergrallye auf dem Walderlebnispfad 

der KJS RD West eingefunden. Im Frühjahr war der Termin gemeinschaftlich abgestimmt worden. 

Nachdem unser Hegeringleiter Ulrich Michalke  zusammen mit unserem Jagdhornbläser Ulrich Both  die 

Kinder und Lehrerinnen begrüßt hatte, bekamen sie ihre Listen und machten sich gleich auf den Weg, 

den Walderlebnispfad zu erkunden. 

 
 
Highlight war mit Sicherheit das Frettchen, welches Horst Huhn mitgebracht hatte. Dieser kleine zahme 

Jagdkamerad ließ sich von den Kindern streicheln und knuddeln.  

 

 
 
Einige Kollegen hatten auch ihren Jagdhund dabei. So war es beim Revier Arpsdorf schon schwierig, sich 

auf die Aufgaben zu konzentrieren, weil der Münsterländerrüde Fero von Dieter Huckfeld auf 

Streicheleinheiten bestand und ständig eine Traube von Kindern um ihn war. 

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wieder waren viele Hegeringmitglieder aus 

unseren Revieren gekommen, um zusätzliche 

Stationen für die Kinder aufzubauen.  

So konnten sich die Kinder am Weitsprung 

testen, Gehörne bestimmen, verschiedene 

Gegenstände aus der Natur ertasten, Gehölze 

bestimmen, Müll einsammeln, Jagdhorn blasen, 

Raubwild bestimmen, Getreidesorten ihren 

Produkten zuordnen, Greifvögel begutachten 

und Fruchtsäfte bestimmen.  

Anzeige 
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Nach ca. 1,5 – 2 Stunden hatten alle ihre Runde geschafft und konnten sich mit einer Knackwurst in 

Brötchen stärken.  Danach ging es zur Preisverleihung: Sieger war diesmal die 4. Klasse der Grundschule 

Aukrug. 

 

 
 
Für jede Klasse gab es einen Nistkasten, für jedes Kind einen Stundenplan zum Thema Stockente, eine 

Broschüre über Tiere im Wald und Flur, das neuste Kinatschu - Heft des BfN und natürlich eine 

NatUrkunde.  

Überall gab es strahlende Gesichter. Von den Lehrerinnen bekamen wir noch einmal die Bestätigung, 

dass sie diesen Vormittag sehr genossen haben und sehr gern zu unserer Boxbergrallye gekommen sind. 

Vielen Dank auch an allen Kollegen, die sich für diesen Tag Zeit nehmen. Es macht Spaß, diesen Tag für 

„unsere“ Kinder zu gestalten, und ohne diese tatkräftige Mithilfe wäre das nicht zu leisten. 
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Obstbaumpflanzaktion im Revier Innien 
 
Leider in kleiner Besetzung, dafür bei bestem Wetter, konnte die Pflanzaktion im Revier Innien starten. 

Reviersprecher Henning Rohwer hatte zu dieser Aktion eingeladen, aber wegen Krankheit gab es diverse 

Absagen. 

Trotzdem wurde der Trecker-Anhänger beladen, und es ging auf ins Revier. Insgesamt 20 Obstbäume 

wurden im Revier verteilt. Teils als Ergänzung für Obstbaumreihen, oder als Lückenfüller für einen Knick, 

und in kleinen Gruppen wurden die Bäume gepflanzt. 

 

        
 

Diese Aktion  wurde als biotopgestaltende Maßnahme und als Öffentlichkeitsarbeit mit 75% vom Land 

aus der Jagdabgabe und mit 25% vom Hegering Aukrug bezuschusst. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und wieder möchte ich mich bei meinen Jagdkollegen aus dem 

Hegering Aukrug herzlich bedanken.  

Öffentlichkeitsarbeit ist für die Jägerschaft sehr wichtig, und ich finde 

immer große Unterstützung bei den Aktionen. 

 

Danke 

Petra Harms 

Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit im Hegering Aukrug 
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hegering-aukrug.info 
Der Hegering Aukrug im internet  -  Unsere beliebte Hegeringseite 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

..... und vieles mehr 
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RRaauubbwwiillddwwoocchhee  FFeebbrruuaarr  22001177  
  

  

Revierübergreifende Raubwildbejagung der Hegeringe Loop und Aukrug 

 
Wir hatten uns für die Fuchsjagd so sehr Schnee gewünscht, und da fingt es Samstagnachmittag doch 

tatsächlich in einigen Revieren an zu schneien. So manch einer hat bestimmt die Gelegenheit genutzt 

und noch einmal angesessen. 

Insgesamt 10 Füchse konnten dann am Sonntag in Schülp im „Krug zum grünen Kranz“ auf der Strecke 

verblasen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

Natürlich kamen die Jagderlebnisse nicht zu kurz. Bernd Koshyk stand im Weg, als der Fuchs bei der 

Stöberjagd das Dickicht gegen den vermeintlich sicheren Bau tauschen wollte. Und der Fuchs wollte die 

Falle von Gerhard Mahnsen  nicht verlassen, so daß er die Räumungsklage auf dem Bauch liegen, mit 

seinem KK persönlich zustellen mußte.  

 

.... 

Die Reviere Schülp, Krogaspe, Loop, Wasbek 

und EJ Harms hatten jeweils einen Fuchs 

erlegt, das Revier Timmaspe war mit 2 Füchsen 

dabei und die EJ Holm konnte 3 Füchse zur 

Strecke beitragen. Ulrich Thormählen hatte 

beim Ansitz auf Sauen das Glück gleich 2 

Füchse zu strecken und Gerhard Mahnsen war 

bei der Fallenjagd erfolgreich.  

So durfte Gerhard Mahnsen, als Abgesandter 

der EJ Holm, die große Fuchstafel 

entgegennehmen und natürlich auch einen 

ausgegeben.  
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.... 

Das schönste Erlebnis hatte Thies Ehrenberg, der mit seinem Kurzhaar eigentlich nur auf „Spazierfahrt“ 

mit dem Fahrrad unterwegs war. Der machte an einem Brombeergestrüpp eine Vollbremsung, und Thies 

dachte eher an eine Katze, aber nach genauerer Untersuchung, mußte er feststellen, daß sich ein Fuchs 

unter einer alten Fasanenschütte eingerollt hatte. Aber ohne Waffe war nichts zu machen, also Handy 

raus und rumtelefoniert. Einen  Jagdkollegen konnte er erreichen, der war sogar ganz in der Nähe am 

Knicken. Zwar hatte der keine Waffe dabei, aber einen Trecker, mit dem Thies dann schnell seine Waffe 

holen konnte, während der Kollege mit dem Kurzhaar weiter Wache halten mußte. Wieder zurück, 

wurde der Fuchs erlegt, und Timmaspe hatte seinen 2. Fuchs. 

 

 
 

Wir freuen uns, das sich wieder viele Jagdkollegen für die Raubwildbejagung eingesetzt haben, und so 

zahlreich zum gemeinsamen Strecke legen gekommen sind.  

 

>>>      Termin 2018:   29.01.-04.02. Einladung erfolgt durch den Hegering Aukrug.      <<< 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 
 

Anzeige 
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AAuuss  ddeenn  RReevviieerreenn  
 

Die Raubwildspezialisten aus Padenstedt 
 

Die Fangjagd ist zur Regulierung unseres nachtaktiven Raubwildes erforderlich. Sie ist eine Art der 

Jagdausübung, die von vielen Menschen sehr Kritisch gesehen wird. Sie darf nur von denjenigen 

Jägerinnen und Jägern ausgeübt werden, die über spezielle Fachkenntnisse, viel Zeit für die Kontrollen 

und ein besonderes Verantwortungsbewusstsein für Tierschutzfragen aufweisen.   (Johann Böhling , 

Leiter der Obersten Jagdbehörde  i.R.) 

 

In vielen Revieren wird diese aufwendige Jagd von unseren „Altenteilern“ oder  Rentnern betrieben. Sie 

nehmen sich die Zeit  die Fallen zu beködern und  zweimal täglich ins Revier zu fahren um diese zu 

kontrollieren. Sie sind diejenigen, die Kunstbaue anlegen und wissen wo die Naturbaue sind, und ihnen 

entgeht auch nicht, wenn die Baue befahren sind, woraufhin sofort entsprechende Maßnahmen 

eingeleitet werden. 

 
 

Zu diesen Raubwildspezialisten gehören Klaus Schnoor und Hans Blunck. Sie sind die Experten des Revier 

Padenstedt und können eine erfolgreiche Raubwildstrecke vorweisen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waidmannsheil!!! 
 

Strecke der Fallenjagd 2015: 
6   Marderhunde 

11 Füchse 

11 Marder 

1   Dachs 

gesamt 29 Stücke 

Strecke der Fallenjagd 2016: 
4  Marderhunde 

7 Füchse 

5 Marder 

gesamt 16 Stücke 
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HHuunnddeesseeiittee  

  

  

  

  
  

  

UUnnsseerree  NNaacchhssuucchheennggeessppaannnnee  iimm  HHeeggeerriinngg  AAuukkrruugg::  

  

� Bernd Koshyk, Timmaspe, HS,  Tel: 04392-1808 oder 0160-5759111 
� Henning Rohwer, Timmaspe, HS, Tel: 04392-1623  oder  0171-4102363 

� Wolfgang Wohlers, Heinkenborstel, DD, Tel: 04873-602 oder 0173-8606548 

� Karsten Stieper, Timmaspe, HS, Tel.: 04392-6276 oder 0162-9398685 

  

  

UUnnsseerr  HHeeggeerriinngg--HHuunnddeettaagg  22001177  

  
Auch dieses Jahr wollen wir unseren jungen und auch unseren erfahrenen Jagdhunden die Gelegenheit 

geben, ihr Erlerntes zu zeigen und sich unter Prüfungsbedingungen zu präsentieren. Alle Hundeführer und 

Hundeführerinnen haben die Gelegenheit sich anschließend in angenehmer Atmosphäre auszutauschen. 

Der diesjährige Hegering-Hundetag findet statt am 03.09.2016. Eintreffen um 8:00 Uhr auf der Hofstelle 

Harms in Aukrug-Bünzen (Bünzerfeld).  

 

Anmeldungen bitte bei 

Petra Harms 
Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit  

0170-5543522 

 

Herzlich Willkommen 
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HHeeggeerriinngg  HHuunnddeessuucchhee  22001166  

  
Auch dieses Jahr fand die Hegering Hundesuche in einem kleinem Rahmen statt. 

5 Gespanne hatten gemeldet und waren erschienen. Neben unserem Titelverteidiger Gerhard Mahnsen 

mit seiner DD Felie, war Bernd Kosyhk mit seinem DK Gomax wieder dabei. Außerdem hatten sich 

Johann Holm, der seine DK Hündin Leica ausgebildet hat und kurz vor seiner Prüfung stand, Emil 

Beierbach, mit seinem neuen fertig ausgebildeten DK Rüden Kenny und Dieter Huckfeld mit seinem 

neuen fertig ausbildeten KML Rüden Fero angemeldet. 

 

Nach der Begrüßung durch unseren Hegeringleiter Ulrich Michalke und unseren 

Jagdhornbläsercorpsleiter Henning Rohwer, ging es gleich ab ins Revier. 

Geprüft wurden die Gespanne von den Richtern Ulrich Michalke und Klaus Schmidt, der auch sein Revier 

zur Verfügung stellte. 

 

 
 

 

 

Geprüft wurde Verlorensuche im Schilf, Kaninchenschleppe, Suche mit Schießen, gehen frei bei Fuß mit 

Ablegen und Schießen, und Leinenführigkeit. 

Ulli nutze die Gelegenheit, Henning noch 

einmal zu dem Sieg beim 

Landesbläserwettbewerb zu gratulieren und 

überreichte ihm Spenden, die für die Fahrt 

nach Kranichstein zum Bundeswettbewerb 

verwendet werden sollen. 
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Den Richtern und Gästen zeigten sich die 

Hunde und ihre Führer von ihrer besten Seite. 

Es war eine Freude die Hunde bei ihrer Arbeit 

zu beobachten. 
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Natürlich war zwischendurch immer Zeit mal Klönschnack zu halten. Der Spaß sollte ja auch nicht zu kurz 

kommen. 

Anschließend wurde auf dem Hof Hahnbarg, wieder für das Leibliche Wohl gesorgt.Petra Harms hat den 

Grill angeschmissen, Salate waren mitgebracht worden, und so konnte sich erst mal gestärkt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Insgesamt war es wieder ein schöner Tag, der bei allen Teilnehmern und Gästen Anklang fand und 

nächstes Jahr am ersten Sonntag in September (wie immer) wieder veranstaltet wird. 

Als Sieger von der Hundesuche 2016 konnte 

Gerhard Mahnsen mit seiner Feli die 

Siegerkette wieder in Empfang nehmen, dicht 

gefolgt von Johann Holm mit seiner Hündin 

Leica. Aber alle Gespanne hatten eine gute 

Arbeit gezeigt, das Punktefeld lag dicht 

beieinander. 
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JJaaggddppoolliittiikk    

  
EEiinn  BBeerriicchhtt  ddeess  LLaannddttaaggssaabbggeeoorrddnneetteenn  HHaauukkee  GGööttttsscchh  

  

  

 
 

Jagd in Schleswig-Holstein genießt keine Wertschätzung mehr 

Die Jagd ist auch in Schleswig-Holstein untrennbar mit der Landwirtschaft in unserer Kulturlandschaft 

verbunden. Dabei erbringen die Jäger enorme freiwillige aber auch finanzielle Leistungen im Interesse 

des Allgemeinwohls und somit auch des Naturschutzes. 

Dass die Entwicklung der Wildunfälle in den vergangenen zehn Jahren um ein Drittel gesunken ist, ist ein 

Verdienst der Jägerschaft. Die eingesetzten blauen Reflektoren am Straßenrand kennt inzwischen jeder. 

Oder etwa die Naturschutzinitiative „pro Natur“ des Landesjagdverbandes, die schon 1988 gegründet 

wurde und die auf inzwischen 288 ha im Lande Hervorragendes leistet.  

Trotz all dieser Bemühungen hat die Jagd bei dieser Landesregierung nicht den Stellenwert, den sie 

verdient. Wie war es denn bei der jüngsten Novelle des Landesnaturschutzgesetzes? Unter dessen 

Flagge wurde in einem Artikelgesetz auch das Landesjagdgesetz geändert und – um es vorwegzunehmen 

– dem Naturschutz untergeordnet. 

Zwar konnte mit vereinten Kräften auch der Jägerschaft das drohende Betreten der freien Landschaft 

für jedermann und das Verbot der Jagd auf Hermeline und Mauswiesel in buchstäblich letzter Minute 

verhindert werden. Anderes wurde jedoch bedauerlicherweise Gesetz, wie die Abschaffung des 

Abschussplanes für Rehwild und vor allem die Erklärung zu befriedeten Bezirken. 

Nach § 4 Abs.2 Landesjagdgesetz werden zukünftig - abweichend vom Bundesjagdgesetz - auch Flächen, 

die im Eigentum einer „juristischen Person“ stehen, auf Antrag der Grundeigentümer zu befriedeten 

Bezirken erklärt. Diese müssen nur glaubhaft darlegen, dass sie die Jagdausübung aus ethischen 

Gründen ablehnen. Der Bundesgesetzgeber hat dies bewusst ausgeklammert. Anders als eine 

Einzelperson kann eine Gruppe ein Gewissen nicht nachweisen. Nach dem Willen dieser 

Landesregierung können also nun zukünftig Flächen z. B. von Kirchen, der Stiftung Naturschutz o.ä. zu 

befriedeten Bezirken erklärt werden. Diese Regelung ist bundesweit ohne Vorbild und ob sie Bestand 

hat, wird sich zeigen. Leider werden in diesem Punkt wohl Gerichte das letzte Wort haben. 

.... 
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.... 

Indirekt betroffen sind die Jäger aber auch von anderen getroffenen Regelungen wie: 

• der stärkeren Betonung des Ordnungsrechtes, 

• der Ermächtigung zur Konkretisierung der guten fachlichen Praxis, 

• der Ausweitung des Biotopverbundes auf 15 % der Landesfläche, 

• der Ermächtigungsgrundlage für Bewirtschaftungsvorgaben aus artenschutzrechtlichen Gründen 

oder etwa 

• die Wiedereinführung des Vorkaufsrechtes durch das Land auch zugunsten von Vereinen und 

Stiftungen. 

Dann ist da noch die Landesjagd- und Schonzeitenverordnung, die vom Landesjagdverband vor dem 

OVG Schleswig aufgrund zahlreicher Verschärfungen und verkürzter Jagdzeiten beklagt wird. 

Genauso werden wir dafür eintreten einen letzten Punkt zurückzunehmen: die bleifreie Jagd. Was im 

Bereich des Bleischrotes unumstritten ist, lehnen wir bei den Büchsengeschossen ab. Die 

Tötungswirkung ist unbestritten eine Andere und unnötiges Leiden der Tiere nicht ausgeschlossen. Auch 

Gefährdungssituationen durch das Abprallverhalten sind nicht hinlänglich untersucht. Bis zu einer 

endgültigen Klärung werden wir es der Jägerschaft freistellen mit welchen Geschossen sie auf die Jagd 

gehen will. 

Zusammenfassend kann ich Ihnen versichern, dass eine CDU-geführte Landesregierung der Jägerschaft 

wieder die Wertschätzung angedeihen lässt, die sie verdient. Wir werden wieder das Eigentum achten, 

die Freiwilligkeit über das Ordnungsrecht stellen und landespolitische Alleingänge wie bei der bleifreien 

Munition und Ausweisung befriedeter Bezirke rückgängig machen. 

Waidmannsheil 

Ihr 

Hauke Göttsch 
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UUnnsseerree  JJaaggddkköönniiggee  22001166//22001177  
  

KKaarrll--HHeeiinnzz  KKüütteemmaannnn  eerrlleeggtt  sseeiinneenn  LLeebbeennsshhiirrsscchh  

  

Unser Jagdkollege Karl-Heinz Kütemann hat am 18.09. seinen Lebenshirsch erlegt. Bei bestem Licht 

konnte er den, ihm seit einiger Zeit bekannten Recken, zur Strecke bringen. Am nächsten Abend hatte er 

Freunde und Jagdkollegen dazu eingeladen, den ungeraden Sechzehnender zu begutachten und sich mit 

ihm zu freuen. 

 
 

Vom Jagdhornbläsercorps des Hegering Aukrug wurde dieser zünftig verblasen und vom Vorstand des 

Rotwildhegerings begutachtet. Danach waren alle zum Essen eingeladen. 

Wir wünschen ein kräftiges Waidmannsheil!! 

 
WWiillllii  RRaatthhjjeenn  eerrlleeggtt  kkaappiittaalleenn  DDaammhhiirrsscchh  

 
Am 13.Januar hat Willi Rathjen einen kapitalen Damhirsch erlegen können. Diese war ihm durch Fotos 

von einer Wildkamera bereits bekannt. Geschossen hat Willi mit der bleifreien RWS HIT, das Stück ging 

noch 60 m und hatte keinen Ausschuß und wog aufgebrochen 65 kg. 

 

Leider hat Homfeld auch viel Fallwild Verkehr, so das neben dem erlegte auch verunfallte Hirsche im 

Carport hängen. 

Deswegen war die Freude nun um so größer und wurde gebührend gefeiert. 

 

 
 

Wir wünschen ein kräftiges Waidmannsheil!! 
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JJaaggddlliicchheess  SScchhiieeßßeenn  
 

 
  

UUnnsseerr  OObbmmaannnn  iinnffoorrmmiieerrtt::  

  

Horrido edle Jägerschaft ! 

 

Und schon wieder ist ein recht turbulentes Jahr und für mich sogar eine vierjährige Amtsperiode 

vorüber. Es gab in den letzten Jahren so viele Ideen, Hirngespinste und Verordnungen der Politik, ich 

vermag gar nicht alles aufzuzählen. 

Angefangen von der Bleifreiverordnung , dann im letzten Jahr das Verbot der Halbautomaten, bis zur 

bundeseinheitlichen Novellierung des Jagdgesetzes. 

Und nun ? Das gerichtliche Verbot  für halbautomatische Waffen mit Wechselmagazin vom 7. März 

2016, wurde durch eine Änderung des BJG am 10. November 2016 wieder aufgehoben. Das ist auch der 

einzige Punkt der bundeseinheitlich gilt. 

Leider ist, dank Herrn Seehofer, auch die die Angleichung der Schiessnachweise z. Zt. nicht mehr aktuell. 

Im letzten Jahr mit viel Getöse angekündigt, so kocht heute immer noch jedes Bundesland sein eigenes 

Süppchen. Also weiter wie gehabt. 

Was uns aber nicht hindern darf, weiterhin die Schießstände zu besuchen. Denn irgendwann wird der 

Nachweis zur Pflicht. In den SH-Landesforsten ist er das ja schon länger. 

 

Unser Hegering kann in den letzten Jahren eine sehr erfreuliche Beteiligungszunahme verzeichnen 

(siehe Berichte). Und das muss  auch so bleiben. 

Bisher konnte der Hegering die Standgebühren und Munitionskosten übernehmen. Leider sind wir 

finanziell nicht mehr in der Lage, dieses weiterzuführen. 

Jeder sollte sich seiner Verantwortung bewusst sein und seine Schießfertigkeiten zur waidgerechten 

Jagdausübung trainieren. Freiwillig , ohne Pflicht. 

 

Auch in diesem Jahr finden wieder die schon traditionellen Schiessveranstaltungen statt. 

Angefangen mit den Kreismeisterschaften in Alt Bennebek am Sonnabend den 27. Mai ab 8.00 Uhr. 
Dann geht’s weiter mit dem Hegering-Vergleichsschiessen am Freitag den 09. Juni ab 17.00 Uhr in 

Bargstedt. Die Einladungen gehen noch gesondert an die Reviere.  Bekanntgabe auch auf unserer 

Internetseite. Ebenso für das Landratspokalschiessen (fiel 2016 leider aus). 

 

Der Schießstand Baumgarten ist nach umfangreichen Sanierungsarbeiten wieder geöffnet. 

Bekanntgaben auf unserer Internetseite bzw. an Reviersprecher. 



HHeeggeerriinngg  ZZeeiittuunngg  22001177    
  

 

 
  Seite 27  

 

 

 

 

 

Es steht wohl auch Ende 2017 wieder eine Änderung des Waffengesetzes an. Es wurden schon die 

Vorschläge von Bundestag und Bundesrat diskutiert. Im Großen und Ganzen haben wohl auch Politiker 

bemerkt, dass von den Legalwaffenbesitzern wohl kaum die Gefahr eines terroristischen Anschlags 

ausgeht. Auch die Erkenntnis über die Problematik der illegalen Waffen ist wohl endlich angekommen. 

Ausgenommen natürlich wieder die Grünen und Linken. Sie zeichneten sich, wie üblich, durch nicht 

vorhandene  Sachkenntnis und rein ideologischer Verblendung aus. Was ihnen auch von den anderen 

Parteien bestätigt wurde. In welche Richtung sich diese Debatte nun bewegt bleibt abzuwarten. 

 

Äußerst bedenklich ist das Vorhaben, regelmäßige Auskünfte über Waffenbesitzer beim 

Verfassungsschutz einzuholen. Aber Forum Waffenrecht, DJV und andere Verbände bleiben am Ball. 

Auch in diesen Fall findet Ihr die Änderungen und Berichte auf unserer Internetseite. 

 

Vergesst nicht, dass wir uns in einem Wahljahr befinden. Also, Parteiprogramme erkunden und dann das 

Kreuz an richtiger Stelle. 

 

Bis dahin, mit kräftigen Waidmannsheil 

Euer Schiessobmann 

Kersten Krause 

 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 
 

 

 

Anzeige 
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HHeeggeerriinngg--  VVeerrgglleeiicchhsssscchhiieeßßeenn  22001166  

  

Am 10. Juni fand wieder unser jährliches Schießen in Bargstedt statt. Eine rundum gelungene 

Veranstaltung des Hegeringes Oldenhütten. 

Unser Dank an Hauke Sievers, Sascha Pernot und alle Helfer. 

Trotz der etwas kurzfristigen Terminverschiebung gab es eine enorm hohe Beteiligung. Der Hegering 

Jevenstedt war in diesem Jahr auch wieder vertreten. 

 

Herausragend aber der Hegering AUKRUG mit sage und schreibe 23 Schützen !!! 

Auch Hegeringleiter Uli Michalke und unsere Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit, Petra Harms, holten die 

Tauben vom Himmel und perforierten die Scheiben. Starke Beteiligung der Reviere Bargfeld, Bünzen und 

Padenstedt. 

Somit war Aukrug der am stärksten vertretene Hegering. Aber damit nicht genug; In der Gesamtwertung 

Mannschaft (die jeweils 5 besten Schützen) belegten wir den 2. Platz, knapp hinter Oldenhütten.  

Die Krönung war der Gesamtsieg von BRAR ROWEDER BRUX aus Timmaspe mit 242 Punkten. (wurde 

auch ordentlich gefeiert).  Waidmannsheil !!! 

 

Aufgrund der hohen Beteiligung waren Wartezeiten natürlich nicht vermeidbar. Die Aufsichten haben 

das aber erstklassig bewältigt. Tausend Dank !!! 

Diese Wartezeiten wurden mit Klönschnack, ausreichend Getränken und Leckereien vom Grill, sehr gut 

überbrückt. Dementsprechend spät war dann auch die Siegerehrung 

 

Leider waren etliche ‘Preisberechtigte‘ nicht mehr anwesend. Schade, aber somit bleiben einige der 

wirklich tollen Preise für das nächste Jahr.  

So war es wohl für jeden einen schöner Abend. Man sah mal andere Gesichter, hatte Spaß und auch 

noch den Schießnachweis 

 

So freuen wir uns schon auf nächstes Jahr. 

Bis dahin mit kräftigen Waidmannsheil 

Kersten Krause 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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KKrreeiissmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn  iinn  AAlltt  BBeennnneebbeekk  

 

Am 7. Mai 2016 fand wieder unsere Kreismeisterschaft auf dem Schießstand Alt Bennebek statt. Bei 

sommerlichem Wetter, guter Verpflegung und hervorragender Organisation, eine wie gewohnt 

gelungene Veranstaltung. Dank an die Kreisjägerschaft Schleswig.  

 

Nach den recht dürftigen Jahren mit geringer Beteiligung (Hauke Göttsch und ich) konnte der Hegering 

Aukrug diesmal mit 7 Schützen antreten. Das Revier Bargfeld kam mit 5 Personen: Uli Michalke, Peter 

Sörnsen, Dieter Brauer, Achim Fölster, Karsten Kock. Aus Ehndorf wieder Hauke Göttsch.  

 

Es hat sich wieder gezeigt dass die Schießstandbesuche zwingend nötig sind. Es braucht aber niemand 

Hemmungen haben. Da wird nicht gelacht oder gelästert. Im Gegenteil, die ,,Profis'' standen den 

ungeübten Schützen immer mit Rat und Tat zur Seite. Ich denke die Bargfelder hatten auch viel Spaß 

und werden nur positiv berichten.  

 

Fazit: Mit viel Spaß in, prima Atmosphäre, einiges gelernt. 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

_____________________________________________________________________________________ 
 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Anzeige 
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! 
 
Bei Beginn der Kontrolle unbedingt angeben daß sich Waffen im Fahrzeug  

befinden. Dazu zählt auch das Messer im Handschuhfach oder auch am Mann !! 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeige 
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Unsere Schießstände im Überblick 
 

www.ssz-kasseedorf.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________________________ 
 

 

 
 

www.waffen-schrum.de 

 

Das Schießkino 

 

Die DJV Schießanlage 
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        www.schiessstand-warder.de 

 

 

 

 

 

_________________________________________________________________________ 

 

 

  
 

 

www.schiessstand-hartenholm.de 

 

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN 2017 
März  Mi. 14.00 – 19.00 Uhr 

April  Mi. 14.00 – 19.00 Uhr 

Mai   Mi. 14.00 – 19.00 Uhr 

Juni   Mi. und Sa. 14.00 – 19.00 Uhr 

Juli  Mi. und Sa 14.00 – 19.00 Uhr 

August  Mi. und Sa. 14.00 – 19.00 Uhr 

September Mi. und Sa. 14.00 – 19.00 Uhr 

Oktober Mi. und Sa. 14.00 – 19.00 Uhr 

  

 

 

 

 

Während Veranstaltungen außerdem: 

Schrot:   9.00 Uhr – 12.30 Uhr und 14.30 – 19.00 Uhr 

Großkaliber:   9.00 Uhr – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr 

Hornet und Pistole: 8.00 Uhr – 12.30 Uhr und 14.00 – 19.00 Uhr 

  

Sonn- und Feiertags kein Schießbetrieb. Ausnahmen: siehe Termine. 

Während der Saison von März bis Oktober alle 14 Tage 

 

Donnerstag Nachmittag Dianaschießen, ausschließlich für Damen.  

Genaue Termine auf unserer Internetseite 

Ansprechpartner: Frau Rusch Telefon: 0170 4968767 

Parallel dazu besteht die Möglichkeit des Schießens für Wiederlader. 
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DDaa  aauuff  ddeenn  SScchhiieeßßssttäännddeenn  aauucchh  TTeerrmmiinnee  vvoonn  GGrruuppppeenn,,  RReevviieerreenn,,  HHeeggeerriinnggeenn  eettcc..  ggeebbuucchhtt  wweerrddeenn,,  

kköönnnnttee  eess  ,,  wweennnn  mmaann  aallss  GGrruuppppee  sscchhiieeßßeenn  mmööcchhttee,,  TTeerrmmiinnsscchhwwiieerriiggkkeeiitteenn  ggeebbeenn..  EEss  wwäärree  ssiinnnnvvoollll  ssiicchh  

vvoorrhheerr  aauuff  ddeemm  SSttaanndd  aannzzuummeellddeenn  bbzzww..  ssiicchh  vvoorrhheerr  zzuu  iinnffoorrmmiieerreenn..  GGeerrnnee  aauucchh  bbeeii  mmiirr  mmeellddeenn..    

IIcchh  wweerrddee  aalllleess  vveerraannllaasssseenn..  

  

KKeerrsstteenn  KKrraauussee  

OObbmmaannnn  SScchhiieeßßwweesseenn  
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UUnnsseerree  JJaaggddhhoorrnnbblläässeerr  
 

  
  

UUnnsseerr  OObbmmaannnn  bbeerriicchhtteett::  

  

EEiinn  eerrffoollggrreeiicchheess  JJaahhrr  ffüürr  ddiiee  BBlläässeerrggrruuppppee  AAuukkrruugg  
 

Im vergangenen Jahr nahm die Bläsergruppe Aukrug am Landesbläserwettbewerb Schleswig-Holstein 

teil. Nach wochenlangem üben ging es am 29.Mai 2016 endlich nach Wilster, wo der Wettbewerb 

stattfand. Vorbereitet mit den Pflichtsignalen: Elchtod, das hohe Wecken und das Ganze Treiben zurück, 

dem Wahlpflichtstück Ehrenfanfare und dem frei gewähltem Kürstück Schützenmarsch startete Aukrug 

als vorletztes von insgesamt 14 teilnehmenden Bläsergruppen.  

 

Wie sich bei der Siegerehrung herausstellte, hatte sich die gute Vorbereitung gelohnt, denn mit einer 

Gesamtpunktzahl von 958 Punkten wurde die Bläsergruppe Aukrug überraschend neuer Landesmeister 

Schleswig-Holsteins, gefolgt von der Bläsergruppe Hohner Harde und der Bläsergruppe Holm Überläufer.  

Aufgrund dieser Leistung qualifizierten sich die Aukruger Jagdhornbläser für den Bundeswettbewerb am 

12.Juni 2017 in Kranichstein.  

 

Bereits jetzt bereitet sich die Gruppe mit großer Euphorie auf diesen Wettbewerb vor. Zu den 

angeforderten Signalen gehören alle Todsignale, zudem müssen 3 Wahlstücke vorgelegt werden. 

Welche Signale dann tatsächlich geblasen werden müssen, wird am Wettbewerbstag eine halbe Stunde 

vor dem Auftritt, per Losverfahren entschieden.  

 

Die Aukruger Bläser freuen sich auf die Herausforderung, und sind sehr stolz, Schleswig-Holstein 2017 

beim Bundeswettbewerb vertreten zu dürfen. 

 

Malena Rohwer  
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Hubertusmesse im Hegering Aukrug 
 
In der herbstlich und festlich geschmückten Halle von Johannes Carstens  

in Bargfeld durfte der Hegering Aukrug zusammen mit der Kirchengemeinde 

Aukrug die Hubertusmesse für die Kreisjägerschaft Rendsburg West veranstalten.  

 

Mit einem Konzert der Bläsergruppen aus Neumünster, Hohenwestedt und  

dem Gastgeber Aukrug wurden die Besucher des Gottesdiensts schon vor der  

Halle eingestimmt. 

 

 

 
 

Nachdem die Besucher Platz genommen hatten, wurde von der „Empore“  zur Begrüßung geblasen.  
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Frau Leykum hielt einen stimmungsvollen Gottesdienst ab, im Wechsel mit den Parforcehornbläsern, die 

die Stücke der Hubertusmesse zum Besten gaben. Ca. 250 Besucher lauschten andächtig ihren 

Ausführungen, Gebeten und ihrer Predigt. 

 

 
 

Als Abschluss von alles Gruppen wurde „ Auf Wiedersehen"  geblasen. 

Unser Hegeringleiter Ulrich Michalke 

begrüßte alle Gäste und übergab den 

Gottesdienst dann an Frau Leykum, 

die von den Parforcehornbläsern 

Schleswig Holstein und von der 

Organistin Susanne Stolpe unterstützt 

wurde. 
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JJuunnggjjääggeerr  AAuussbbiilldduunngg  

  

 

www.deula.de/rendsburg/jaeger 
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EEhhrruunnggeenn  22001177  
 

 

… für 6600 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

Hans Holm, Aukrug-Bünzen 

 

 

… für 4400 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

Wilfried Hinkelmann, Arpsdorf 

Rainer Koopmann, Aukrug-Bünzen 

Manfred Möller, Waldhütten 

Jürgen Rathke, Wasbek 

Klaus-Heinrich Schmidt, Aukrug-Bünzen 

Ulrich Thormälen, Herzhorn 

 

 

… für 2255 Jahre Mitgliedschaft im Landesjagdverband: 

Karsten Kühl, Padenstedt 
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WWaahhll  eeiinneess  22..  KKaasssseennpprrüüffeerrss::  

Wahlperiode: Jagdjahr 2017/2018 

Jan Auen scheidet als erster Kassenprüfer aus. Vielen Dank und Waidmannsheil 

FFuunnkkttiioonn  KKaasssseennpprrüüffeerr    22001166//22001177  KKaasssseennpprrüüffeerr    22001177//22001188  

Erster Kassenprüfer Jan Auen, Ehndorf Horst Huhn, Prehnsfelde 

Zweiter Kassenprüfer Horst Huhn, Prehnsfelde Wahl am 31.03.2017: 

 

  

 

 

 

WWiillddttiieerr--KKaattaasstteerr  SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn  

Das Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein ist bundesweit führend bei der Untersuchung unserer 

Wildtiervorkommen. Die Erkenntnisse sind aus jagdpolitischer Sicht von großer Bedeutung und sind 

bereits bei jagdpolitischen Entscheidungen pro Jagd berücksichtigt worden.  

Darum plädieren wir dafür, das Wildtier-Kataster durch eine entsprechende Beteiligung bei der 

Erhebung zu unterstützen. 

Neu ist, die Möglichkeit einer direkten Erfassung im internet. Wählen Sie dazu die internet-Adresse 

http://www.wildtier-kataster.uni-kiel.de und melden Sie sich an. Anschließend werden Sie für Ihr Revier 

freigeschaltet und können die Erfassung direkt vornehmen. 

Folgende Erhebungen werden 2017 durchgeführt 

� Kaninchen 

� Feldhase 

 

Bitte bearbeiten Sie auch die auf Papier zur Verfügung gestellten Erhebungsbögen 2017 (Download 

möglich) und reichen diese fristgerecht ein beim Hegeringleiter, Ulrich Michalke oder dem Schriftführer, 

Michael Schumann. 

� „wenn wir nicht zählen, tun das andere“ 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Schalenwild/Haarwild 1 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Schalenwild/Haarwild 2 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Federwild 1 
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Die Jagdstrecken in unseren Revieren – Federwild 2 
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Zusammenfassung der Jagd- und Schonzeiten 
des Bundes und des Landes Schleswig-Holstein 

 
Fettdruck: 

Landesspezifische Abweichungen von der Bundesverordnung vom 
2. April 1977 (BGBl. I S. 531) gemäß Landesverordnung über jagdbare Tierarten 

und über die Jagdzeiten vom 11. März 2014 
 
 

Rotwild Kälber 01.08. – 31.01. 
Schmalspießer 01.08. – 31.01. 
Schmaltiere 01.08. – 31.01. 
Hirsche und Alttiere 01.08. – 31.01. 

Dam- und Sikawild Kälber 01.09. – 31.01. 
Schmalspießer 01.09. – 31.01. 
Schmaltiere 01.09. – 31.01. 
Hirsche und Alttiere 01.09. – 31.01. 

Rehwild 
 

Kitze 01.09. – 31.01. 
Schmalrehe 01.09. – 31.01. 
Ricken 01.09. – 31.01. 
Böcke 01.05. – 31.01. 

Muffelwild 01.08. – 31.01. 
Schwarzwild 16.06. – 31.01. 

Vorbehaltlich der Bestimmungen des § 22 Abs. 4 
des Bundesjagdgesetzes darf die Jagd das ganze 
Jahr auf Frischlinge und Überläufer ausgeübt 
werden. 

Feldhasen 01.10. – 31.12. 

Wildkaninchen* 01.10. – 31.12. 

Nutrias 01.08. – 28.02. 

Füchse* 01.07. – 28.02. 
Jungfüchse ganzjährig 

Marderhunde ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 

Waschbären ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 

Stein- und Baummarder 16.10. – 28.02. 
Iltisse 16.10. – 28.02. 

Hermeline 16.10. – 28.02. 

Mauswiesel 16.10. – 28.02. 

Dachse 01.08. – 31.01. 

 
* Im Bereich der Deichkörper, Warften oder sonstiger Erhöhungen außerhalb der Seedeiche darf die 

Jagd auf Wildkaninchen und Füchse zur Gewährleistung der Deichsicherheit und zum Schutz von 
Küstenvögeln ganzjährig ausgeübt werden. 
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Minke ganzjährig vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§ 22 Abs. 4 des Bundesjagdgesetzes 

Fasanenhähne 01.10. – 15.01. 
Ringeltauben 01.11. – 31.01. 

Graugänse 01.08. – 31.01. 
Mit der Maßgabe, dass die Jagd in der Zeit vom 
01.09. – 30.10. und vom 16.01. – 31.01. nur zur 
Schadens-abwehr auf gefährdeten Acker- und 
Grünlandkulturen ausgeübt werden darf. 

Kanada- und Nilgänse 01.08. – 31.01. 

Nonnengänse 01.10. – 15.01. 
Mit der Maßgabe, dass die Jagd nur zur 
Vergrämung und lediglich in den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen, Pinneberg und 
Steinburg außerhalb von europäischen 
Vogelschutzgebieten und nur zur Schadens-
abwehr auf gefährdeten Acker- und Grünland-
kulturen durchgeführt werden darf. Die 
Notwendigkeit zur Abwehr erheblicher Schäden 
auf Grünlandkulturen muss zuvor durch einen 
anerkannten Sachverständigen festgestellt 
worden sein. Die erlegten Nonnengänse sind in 
der Wildnachweisung gesondert zu erfassen. 

Stockenten 01.09. – 15.01. 
Krick- und Reiherenten 01.10. – 15.01. 
Pfeifenten 01.10. – 15.01. 

Mit der Maßgabe, dass die Jagd in den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen, Steinburg, 
Pinneberg und auf der Insel Fehmarn zur 
Abwehr erheblicher Schäden auf gefährdeten 
Ackerkulturen auch zur Nachtzeit ausgeübt 
werden darf. 

Waldschnepfen 16.10. – 15.01. 
 

Silbermöwen 01.10. – 10.02. 
 

Rabenkrähen 01.08. – 20.02. 

 

Wildarten mit ganzjähriger Schonzeit: 
 
Rebhühner, Fasanenhennen, Türkentauben, Höckerschwäne; Ringel-, Bläss- und 
Saatgänse, Spieß-, Berg-, Tafel-, Samt- und Trauerenten, Blässhühner, Lach-, 
Sturm-, Mantel- und Heringsmöwen, Nebelkrähen und Elstern. 
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meine Notizen: 
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Anzeigen 
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